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Sohann  Freiberrn von Sdywarsenbers
Sdyreiben an Seorg BVogler,

(18 mein gnediger Heve ) der Herbog in Peeufs

- fen vund Jd) geftern Jnn andern fachen
vufern Abfhied empfangen , Hat fein gnad

den fonig fiie 6.Prediger, die nod) in harter ges
fendfnns liegen, vnd funfien Aud) etelich Sriftlich
menner gar fod) gebetten, vnd julest derhalben
auff die fnp fir den Funig gefallen, Hat-Sne der
funig felbft auffgeruft, vnd feinen gnaden am
legsten jugelaffenn, dag die gedadte prediger derges
ftalt ledig werden, dag fy Aus Poln vnd Preuflen
pichen follen, vnd jrwener oder drener andever Crifte
lidher Burger halben hat der Fonig des [ebenns ges
fihert , Auff feiner gnaden furbitte, Aber funften
nod) wie fiy (edig werden follen , fein Reit oder mas
gefesst ) Bnnd idy hab Jrn freunden gevathen, bey
ettlidhen gewalltigen durd) Schanfung 3w procus
virn , die id) hove fich damit bewegen laffen , defs
gleichen-bey des Bifdhoff von Crafarw Hure, die
er auff einen Wagen mit fure, die hiibfdh vnd des
geiftlidien BVarters gewaltig ift, So ift derfelbig
X2 Bie
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Bihoff dev gefchicteft vnd gemwaltigfi bey dem Eonig,
pund Inn allen enngenDRethen vind merf dabey, bas
jm Sd)anfung Aud) nit verfhmahen , Sott hellff
den frummen leutten A0S vill Snen feligtlid) ifis

A3 obgemellter maffen nady vnferni empfans
genen Abfchied der Fonig dem Herogenn gemellter
gefangenn halben Antwore gabe, vud mid) bedaudyt,
das i) mic meinen veden m.gn. Hercr nides mer
verderbenn nod) den gefangenen 3w nadhtent hanne
deln mochte vrnd nyemandt bey dem Funig Fm Rath
was , dann der gewannt Bifdoff von Fracfamw vnd
SHeee Ehriftoffell Schidlawinto Sansler Sagetidh,
wider den funig, Jd) vermevter Als vill das Snn
Dder Fron 3o Poln des Wort gots halben eben der
ficeit wie Jnn Teuttfhen Landen were, vund die
auf dee Bebftifdhen fenten Mifen die verhor vnd
das licyt) gleihmie die nadhteul den tag vand die
fuuen, wnd wiemol Auff einen Reidhstag yw Nurms
berg ein enttlicher befthlus gemadyt; dag Hom fol
lihs firites wegen Auff einemt darnady beffimbeen
Reichstag ju Spener follte gehanndeltt worden fein,
fo hetten dodh die Bebftiidyen follichs duirch Jr proz
curey bey Key. May, Abgewende vand wue folliche
verhor vnand Handlung fiirgangenn , modye die
DBeuerifh Auffrue peemyten blieben fein, vnnd
wir beten teglid) got 5 das er woltt die aroffon Crifts
lichen Saupter exleudenn, das fie dody griindelich
Boreteen, wer rechr oder wnredht hatte, wenn eg
wer mit beller , Flaver, gotcliher (chrifft genug
anjuseigen , das fidy die Romifth Firdy n.vill ding
gen Jeren vud firacs wider dag hell Wort gottes
gebotten Audy dadurd) vou Eeifto vid feinem mfFrtt
offene
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offenlid) Abwidyen, dee Bifhoff fahe ernnfilidy,
Aber der fonig fhmogelte, Alfo nehendt fich dee
Bifdhoff yum fonig vund frach , Jr May, lies mic
fagen , wie es Fome, das es Alls lang fridlich vnd
wol Jun der Nom. Fivde geffannden weve , bis
auff jegige newe leer, wvnd vnfere Cuangelia,
Betten follide auffrur Sn teutefhen lannden qes
madyt, dagegen legt iy follichs Anff die verfolger
des Ewangelion, vud derhald Auff getelich fEraff,
dadurd) dem Teuffell verhennge, follidhe Auffrur
pmb merer perherttung der fivaff willen der vns
glaubigen ju betwegen, vnd cg wer fon. Man. vud
allen haupteen bod) 3u bedenfen Jnn diefer grofe
fenn fadyenn follic) einfehenn yu habenn, damit fi
nit wider got fritten , wann es wer bos mit gote
fechten2c, pund algden fonig bedaudt, Es wollt fich
ptoifdhen demBifdhoff vud miv einreiffen, aud) gar qes
nehe ein ffund vber mittag was, Prady erjes wer cffens
pefre ) vnd gleng damit furter, vnd namen der
Hergog vund id) priaub von Jrer Nay.

Aber heutt dato, che der Funig Auff mas,
fchrieb idy, demfelben BViihoff meines Adtens ein
glympffiqe (hriffe ond heudelt dar Jnnen mer,
dann mir Jm fynn was, ovnnd {hicdect Fm die
bey Blrid)y Trumettern mit famps einem meinee
bengelegten Bidhlein , der follichs des Biltoffs
Marfchalcf vberantwort , vud der marfdhalct furs
ter , dem Bifdoff Jnn des fonigs Rath jubradx,
dieweil der brieff Fnn fein Hande ffunde, vnd iy
fdid euch von follichens Brieff cin Abfdriffr hies
bey , was idh aber dancfs damit verdiene oder nit,
fen gott bevolfien , Am Sonntag nedhfivergangen,

A3 Alls
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A0 der Fonig mef fovet, ftunden 5. ober 6. Bia
{hoff gegen Im voer, vnd m. g. f. der Hergog in
Preuflen ncben dem Fonig, vnd id) war aus der
Ficden gangen, vnnd wollt cin weil das fhlos
befefen fiiv die Bebftifhen Mes , fhifet mic der
Miarfdhald einen nad), der bedratt midh , vor der
Fiedyen, ver furet mid) wieder hinein, vnd fiellet
mid) jwifen die BikhHoff, dag Jr IJmwee ob miv
vnd die andern vnreer mir fundenn, Allfo hett ich
mein Teffament ben mic vnd lag die epiftel jum
Romern, vpund faget miv der Hergog darnad), die
ned)jien jroen Bifthoff , die mir an der feigten fiuns
den, herten miv yejuseitten Ynn das bud) gefehenn
vud gefchmuse , haben Onyweiuel woll gedacdht, da
i) Paulum gelefen, das id) Jr widverteil ciner fep,
Aber fie namen fich nidys an, ond gaben mie
gute more, wie der leut gewonbyeit ift, Aus fal-
fchen Serigenn ju thun, darumb ift Horr Sigmunde
vonn efberg cin prophet geweft , dag er mir vor
meinem Aufreitten weyifagee, I folles Jun Preufs
fen previgen, das wolte yme, bitt idh eudy, von
meinet wegen fagen , oand lajt Hoerr Hannfen voun
Sefendorf, Herr Jorgen voun Streietberg, vand
wue Hoere BVeit vonn Sennterftham bey cudy ift,
vund Doctor Franngen difen Briefi Aud) horen oder
Iefim . wes er den derfhalben meinen gn. . Marggf.
Cafimir, fo fein gnad fonnft nit nottigers Jnwfchiten
batt , daven angeigen wollee, das fiell idh 3w eudy,
Aber folle id) mer yum fonlg reitten, wurde ich
nitt Augenem bey den Bifthoffen fepn , Ale ich
Adytee , Sondern modht des Hergogen Canngler,
et mic dem Schidlowisfo vaft woll verwand, b{ct}
e
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fer fein, fo fein gnad nite gern clnenn Aus teutts
fden lannden [difte , will es aber fein gnad ye bon
mic haben , So Poyee i) Im namen Gotes Al
lang ch gar gehanngen werd , Cnerfdhuldigt midy
gegen Herr Jorgen, dag Im nit fonderlich. {dhreds
be, dann id) hab jest nitt mues gehabt , ynd dannfe
Jm feines negftens fhecibens , will Yme Aber bey
anderer bottfhafft fdrelben, wenn' ich nite felbfE
bald fomme, das Alles wollt ich eud) guter meinung
nit verhalten , damit fenet gott Bevolhen vund id)
thue was eud) lieh iff , wue i) fhann, bitt cudy
fenee iv nod) Auff dem reichatag meiner fad) dafelbft
nit ju vergeffen, wie ir wifft ac.
TJobann Herr 3w Sdhwargenberg.

Ebendeffelben Brief an den Vifdsof zu

Crafau.

Crleudhtung ound fterfung von got vnnferm
Batter onnd dem Heven Shefis Chrifto Jnn
feinem YBoutt,

lE‘Dod)mirbigct Sieft onnd Here CEure GSnaden
fein suvor mein Criftlid) willig vand gefliffen
Dienft, Gnediger Here.  Jadydem geftert vor fon,
May. Eur gnad vnnd id ju etlichenn fEritreden Fus
men finde , Wer von Criffo vund feinem wort abe
weide, oder nit, Aber idh damals nit foviel jeit
vund ftat gefhabe, das idh derhalb . g. mein gemuet
nottorffligelich et entdefenn fennen, vnnd mwollf
poch bei e. g. vngern verdadyt vand ergernus geben,
Alls 0b folchs von mir on Crifilihen grundi aus
freucl oder leidytfertigbeit, geredt worden weve ,

A4 vRad
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pund diewell id) dann cben foldys fivitts halben
vormais wider meinen eltern Spne gefriben ,
Dagegen el Bacfuffer mund) Cafpar Syasgar ges
nannt, devpeit ein Doerfter devfelben proving vind
fect ein. Buedylein Nm druct hat aupgeen laffen,
Bin id) verurfadye, aud) weiteer jufdyeeiben , vnnd
ous offenlidyer heller , clarer vnymeiuenticher vind
vuavbermntlicher gorlidyer fdyriffe yu bereren, wels
thee thail doch Cheifti oder deg teufels leve anfans
gen darumb id) foldyer abetuf einen ¢, gn, bhiebei
gangs Crifilicher meinung jufihite , mic Criftiidyer
bunbd gaug vienfilicher viciffiger hochfter bethe, vimb
Chritti vand feines ewigen einigen feligmadyenden
wores willen, c. g. woll fold)s von mir nit annterft
dbany gang crifilider quier mepnung verjieen , vnnd
foid) buedhlein mit Redher aufmerfung quediglidy
pnnd on Berdelef lefern, Machdem id ko alibie
eur giad to vil lefen vund reden hoven , dag eup
guad einidyerlal darSunen fludenn, damit {ch mid)
wider das clar gorlich wore (va ot guedigelich vor
fen) Jreen folre mich deffilven duech {atittere gots
liche fchriffr anedigelich beridyeen, vnnd dieweile. g,
wegferttig find , nod) feus alfie e ?))"mrncr.burg
sruercuten  wiv derhalben cefjffiche vrvermeifing
gein Fonigaverg Jnn meines guevigen Herrn def
Hergogen Jrn Preuffen Cannplei dafelbfi yufdyicken,
will ich darynnen foviel veticllen, das mir foldhs
nach Snn teutfthe annde gefchictt merpey foll,Bnud
follen fich eur gnad, de§ genngiich verfehen, wef
mid e. g. mit grunde beller goclidher fhriff beffers
wverrichten fennent, dag idh foldys mit hoherDanky
barfeit aunemen YR mid) mic Giif gots darnach

vichten
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vidyter vnnd halten wille , vund wiewo! ich meif ,
bag e. g. fonnften mit vil fon. may. jeitlichen qes
{hefften beladen finde, Nadydem aber Crijiue feis
nen apoftelnvnund Jungern vund dadurdy allen Bis
{thoffen Marey vliimo , vund fonnjten an vil creeen
das euangelion ju verfinven, fo ernfilith bevolfen
bat ) das vie Apoftel Act. 6. SYne die verforgung
bee Difd) vngiemlich verjabien fonnder dem gotlidyen
toort vund gebet gujehangen, fid) fchuldig erfernnes
fen, onnd panlus 1 Covinth. 9. Jm felbfF wee
foridyt , Wann ex das Coangelion nir verkiindige )
pnnd durd) die Sever die o {pigen an den Bifco0s
flidyen Jnnfeln (wie e, g. wiffenn) auggelegt mwers
benni, das ein Jeder BVifdyof ein lerer oef alten
band steuen teffaments, So will id) hoffen e. g.
twerde fold)s alleg crififich vnnd genedigelich bedenne
Fen vnnd mir gemeiter meiner bethe nad criftliche
{driffeliche Bnderriditung  mirehailn, Aud dif
mein fhreiben vund angejaigees jugefandres Buedye
lein , wo dag auf helle gorliche fdriffe gegrindet ,
vou defwegen , das id) fain hothgelertter oder qes
nannts geifilid)s ffands bin, nit vevadyten, dieweil
dod) ~. g. wiffenn, das got der Herr dem Raloam
purd) ainen Efel feinenn willenn verfunde, vnnd
et wais warumb es got der Herr alfo gefhickt Dat,
dag idy einfeltiger vngelerreer mennfd) Jfo annder
gefdieffe halben aus Sranfen allhere San dif lobs
lid) Fonigreid) Polen Fumten , yund Synn dieten ges
ferlichen Jeiten vor derfelben Fon. may. meinem gnes
digfien Heven mit e. g, vom gotlichen wort jured
torben bin, got der Almedtiq befuet vns alle por
foicher allergrenlidhfien verthumblicyfien vesherts
' As tung,
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tung , domit wir umb jeitlicher hre oder nug wils
len fetnem ort nit widerftreben noch daffelbig wes
der mit worceen oder werfen Jun den Sriften mens
fthen, die dem anyehangen begeren , verfolgen, das
mit wir nit (wic Gamaliel Act. 5.) als wider got
fteeictent ecfunden werden, So dody Criftus Suce,
10, folds alls Jm felift beftheben annimbe, Sonn,
der das wir das ewig dem seitlidhen vund den fchos
pfec ver Creatur fiirfesen onnd in Summa Yst, 5.
Got mer weder den Menfthen gebordyen, ynnd ih
bete ¢. g, dabei geen das buechlein aud gefhite ,
dag genannter mein widerthail gefhrichen hat, So
hab idy der Faius bey mic, Bin aber vrbiitig vff e
g. begern folchs nadymals juthun, vnnd bcufl!; midy
pamit Eurn g, alls meinemgn, Herrn, datum Mars
yenburg nn Preuffen, Dinftags am 31. tag deff
Whonars Julij Chrifti vanfers cinigen feligmadyers
geburt 1526,
“Jobanns Lery 3u Schwarsenberg.

] X *

~ Diefe yroeen Briefe , weldye aus einer febr ale
fen Copie genommen find, werden die BVerdienfte
Jobann Freifherrn von Schmwarsenberq , deffen
Ytame tiebhabern der Deformations Sefihidyte nidye
aany unbefannt fenn fan, in ein noch grofferes Siche
fessen, ohann Sriedrich Chrifi hat ywar bereirs fein
$eben in commentatione de Iohanne Schvvarzenber-
gico , viro pacis pariter atque bellicis artibus in-
figni, Halae 1726, 4. befonders befdyrieben 5 allein
er gedenfet nidht einmal mit einem LWort feiner Wers
dienfte um die Ausbreitung der reinen Sehre, feiner
- Adydnen Cinfidhe tn die damaligen Religions Srreis
tigheis

-
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tigfeiten und feiner dafhin jielenden herausgegebenen
Sdriften. Friedr. Jac. Beyfdylag in Syllog.O putc.
Fafc. IVL p. 841.19q fagr uns jwar etivas mebhe ,
allein von feinen gedrucfeen Theologifthen Brichern
thuter auch gar Feine Meldung, und erlautert blog
die in Sedendorfs $Hift, des Sutherthums von
Gwaryenberg vorfommende Stellen. 3 verdient
aber diefer Beforderer der Coangelifthen $ehre in
den Franfifden Landen mit Redyt einem Ulridy von
Hutten, Havemuth von Cromberg, Frany von
Gidingen, und andern um die Reformation wol
verdienten Coelleuten an die Seite gefenst 4 wers
den. Selbft Chriftian Schlegel,mweldyer cinen grofien
Catologum von foldyen Freunden und BVefsrderern
ver Reformation in dem deben Eafp. Aquild p. 93--
98. anfithret, Bar unfern Sdwarjenberg ausges
laffen , woraus die Seltenheit der Sdwarzenbers
ifthen Schyrifeen echeller.  Jeb boffe daber nidyts
uberfliffiges u thun, wenn idh) das, was idh an
verfdhicdenen Drten jerfrenet von ihm angetroffen
habe , hier beifiige, und von feinen Scyriften, die
immer feltencr werden , einige Nadhridhe gebe.

Csg wurde diefer um die Reformation,deutfche
Spradye und Pocfie , beftens verdienteohannTreis
heee von Schwargenberg und Hohenlandsberg deffen
DNadyfommen in den Grafens und nun auch in den
Suirfien:Seand find ethaben worden , gebobren im
3+ €. 1463. den 24 December.  Bicdermann in
{einer Genealogic der holien Fiirftenhiufer in Srans
ten Tab. CXIL fagt jwar 1471, und Jo. Heinr.
Haimb in Sahvvarzenberga gloriof:, Ratisb. 1708,
8. fefst fo gor x502. allein die unten anufiirense

Srabs
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Cirabidhrift [ajt uns an der Ridyeigf it des von ung
angegebenen 463 ften Jabrs gar nidye jwelfeln,
Sein Hore BVatter war Sigmund Herr von
©Sdhwarjenberg, und fetne Srau Murcer Evay eine
gebofirne Schentin und Sveifeau yu Erbach,
Seine jiingern 3abre widmere ex dem Kriegss
ftand, und befuchte’ver(dhicdene veutfdhe Hofe. Weil
pamalg die tcbensart der Deutfhen nidye die befte
war , und insbefondere an denen Hifen der Srof
fen noch febr fFart getrunfen und gefpielet wurde, fo
blieh unfer ©dmarsenberg,von diefen Fehlern aud
nicyt gany frel.  Cr war der einjige Sobn cines febr
reihen Vatere, und daher funte s um fo viel
leicheer gefdhebien, Dag er durd) den Umgang mi¢
andern Eoelieuten 4 die bierinnen Ehre fudhren, ju
dicfen Ausfihwerffungen bingeriffon wurde, Nedod)
fo febr erin feinee Sugend dem Trunf nnd dem
©piel ergeben war , o rufmlich ift e ihm, daf er
nadygenends digte Lajier auf das aufferfie gemicden
vad and andere datir ju warnen gefudpet bat. b
will diefen mevfwireiaen Umftand feines $ebens mit
dev Borien cines lingenannten aus der Borrede
ju Schwarjenberqs Bud)vom Jutvinfen erydblen.
Es beifi dafeinft: ,, Sold)s Hodfdedlichs vbel if
layder aflererft , als er Herr Hang mynderidriq, an
der Fucfien HOff gerefen , inn vufee Dodytentfland
fommen.  Da er gleichiwol als ¢in junger, puyers
gerner Hoffmann (da er feines vactern einiger Sun
gowefen) mir vberigen jeren, fpnfen vud trincten alfo
gelebt, das jn fein vater faliger gedidhenuf pom
Nhein haim qefin Granden crforbcrs, vnd ihme ans
benge (aud pu vatcerlichen Trew: flirgehalten) dag
er




er folches feines serens, foplens vnd suteincens alfs
grob mififallen hect, wo er da nit lief, So wolt
et jne enterben , vnd ehe fein gue 3u einem gemeis
nen der leid)tfectigen wepberhaug verordnen, dann
je feinem Sun, old fein erb; alg eitten viqes
raten, volgen ju laffen o, IBSId)e ainiche vateerils
dhe fteaff alfo eefpriiy, dag er Herr Hans qenanten
feinem Heven vud vatern sufaat; firan faclid) ni¢
mee jut veryetit; denn er fein. vatter jme ordentich
geb.  Er wollt audy fainien tag mer bann einen
NReinifden gulden verfpplen, pnd nimmer mey
wenig nod) vil juteincers ic. ic; 75 Dlefer vatteriiche
Beemahnung aehorfam ; fieug é¢ min an fidh gaig
den Studien yu widwien. WBornemlidy legre er i
auf die Ausbefferung der deutfhen Spradie, in
weldher et e8 feht weit bradhte ; und mwovor feine
herausgegebenen Mebeifehungen und utirige Seprifs
ten , wenn fié gegén anbere damialg gebrudfre Bt
ther gebaltent werdeir, dag. deutlidhfte Seugnls qes
ben,  Aud) die Didtfunit wurde von ihm fleiffig
getricben , ynd er fat dafer feine meijien Schriften
mit, Gedidyeen angefiillet,  Omeis gedenfer Degmes
gen feiner Berdienfte um die Poefie fii feiner Any
leitung p. 36. Morhof aber hat feiner vergeflen,
3n feinem Studiven war er fo eirig daf er alle
vont feinen widytigen Umesgefhaften freie Srunden
auf tefung und Ueberfesung niglidier Bricher mens
vete.  Crmwariete fo fageder Vorredner der Lieherf,
Cic. offic.) nidy efnmal,; biz dag Effen abgetragen
war, fonderti fdirich ober [as fiets unter feinep
Mableit,  Er Funnte fidy nidye genug iber die Seus
temunbern, welde fagien, s wiirbe ihuen die et

N
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su langesc. 1, Hiedurd) evward ex fich aber audydie
@efhidlichteit, daf er mit DNusen und Ehre den
wid)ttafien Staatsbedienungen vorftehen funte. Ee
war bel fiinf Bifdoffen von Bamberg nadyeinander
und bei cinem von Witezburg Hofmeifter,

Rt Anfang des Jahrs 1520, war et ju Augs
fourg, wie idy aug einem Brief Beenh. Adelmanng
an Pictheimer erfehe , in weldyem er beridet, daf
er von Schwargenberg ju einem Mictagmab! ware
eingeladen worden , bey weldem aud) D. Ecf jus
geden gewefen, der fich im Trinfen {0 itbernommen
und qefdhimpfet habe, dafi es bald von Worten jut
Sdhlagen gefornmen fey, &. Heumanni Documens
ta litteraria p. 181,

Da_ Kaifer Sarl dee fiinfte fich Sfters lange
Reit aufferhald Dentfhlands aufbiclte, fo wurs
be Schwaryenberg 152 1. nebft andern wegen feiner
groffen Cinfichten und Staats Klugheit jum Regis
mentsrath des . R. Reids ernennet, Bicdermann
L c. nennet {fn aud) der beeden Kaifer Marimilian I,
und Carl V. Ratl),

Jn eben diefem rg21ffen Nafe finde idh, daf
er, vermuthlid) in Gefdaften feines Herrn, des
WBifthofs ju Bamberg, ju Billad) in Cdrnthen
fich aufgehalten habe, Jd) evfehe diefes aus einem
Sreiben, weldies Shrarienberg aus Billach,
Montags nad) Aler SD"(‘Uigm 1521, an den nachmas
ligen Bifthof ju Wien, riedrid) Naufea,abgelaffen,
und weldes fid) in der aufferft feltnen Sammlung :
Epiftolae familiares ad Frid. Naufeam Bafil. 1¢ye.
fol. p. 13, befindet, worinnen ihim Schwarzenbeeg
%ciéro
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Befirderyng verfpridht, und 20 Rfeinifdhe Gold,
gulden sum Gefihent fdhidfe,

Als Suther anfieng , die Seeehimer der Rémis
fihen Kivhe yn befveiten s fo lager fepr begierig defs
fen und anderer Reformatorn Sdyriften, und fam
dadburdy fefr frﬁbscitig dabin, die Fehler feiner big,
Berigen Religion , und vie Wabrheir der Eoangefis
fthen Sehre nady reifer Pritfung mit dem gortlichent
Wort einjufehen.  E fdhrich deswegen fthon 1521,
an D, $uther, deffen Antwore an ifhn Tomo 11, Al
tenb p.22 1. befindlid if, , 3 diefem Brief erfudg
ihn jugleich Suther , eine Siiebicee fiir Sohann Grau,
damals Pfarrer ju Cronagy » nadygehends HofPres
diger ju Weimar bef dem Bijthof ju Bamberg (den
er als einen verniinftigen Mann, bey weldhem leichts
lich u handelrt foy, mgs chriflich ynd redhe ift, der
aud) gelehree Seute lieh babe, lober) eingulegen, daf
er nidht wegen feiner Q)erbeurarf;unq vertrieben reps
de. So aber nidyes gefrucheet. Schlegel in vita Io,
Langeri p, 24, unp @ecfcnborf in der ift, deg Sy,
thert. p. 528,

A 1523, wobnte er pem Reihstag 1 Niiens
berabey , und fat damalg Oftandern , welder yom
Pabfl. Orator Befdhuldige wurde, afs ob er gefage
hatte, Maria wdre nach vep Sebure des Crldfers Fefs
ne reine Jungfran geblicten s vertlieidiget. Diefers
Umftand meldet aug den Annalibus Spalatinj £l
Schelhorn, in Ameenitt. Iitt, T.1V.p. 405,

Ungefebr 115, oder juAnfang des 1524.5abrs
peelies er obneImweifel der Religion weqen dieDiens
fie deaBifthofs suBamberq, um deffo freier unbd up,
gefeanfe die ecfannee walie epangelifipe iebtre 31t bes
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fennen.  Crwurde aud gleich hievauf Statthalter
und Sandhofmeifter bei Cafimiv, Marggrafen von
Brandenburg. ‘

A: 1524, nafm er feine iingfie Todter aus
bem Clofter jum heiligen Grab genannt juBamberg,
&3 war diefelbe bereird in ihrem dreyjehenden Jahre
inbaffelbe getrettert . war aud) einige Sahre Priorin
des Clojters, undin allem bei 20 Jabren in pemfels
Ben mit vielemt $0b gefianden, Sie Fam durd) das
Sefen evandelifther Bricher, die ihr ver Barer yulchicts
te, yur Crfenntnis ber Coangelifden tehre, Diefes
eriehlt nfer Schwaryénberq felbft in einem Sdyrels
Ben an den Bifdhof ju Bamberd; das wir unten bei
feineri Schriften anfiifiren weederi.  Als Surher von
dicfern Unteenchmen Stadseiche éebiele, fo miinfdhte
¢t ifhm in einem Bricf, der Tomo IL Altenb, p.s 1y,
fiehe, hiesu®Lict, und ermaimte in jur fernern Bes
ﬁ&nbiﬂﬂ’it} = ¢
 Utgbie weltliden Stande des SranfifchenCreis
fea 1§24, 3u TWindeheim eine Jufammenfunft hiels
ten , auf welder durd) einfellige Stimmen befchlofs
fen wurde, dag Lort D ttes und Evangelium ju
predigen, fo befand fid) Sdhwarsenberg aud) dafelbit,
(S. ponder $ith Celent, der Ref. HiE. p. 41 58.)
unbd beyeiate feine Sicke jum Evangelio auch dadurd),
daf ev in feinen Sanden Evangelifhe Prediger feste,

Seine Sorgfalt um die Crhaltung und Forts
pflanjung der reien tebre exhellet aud) ferner vars
aug, dap,. als ju Regenfpurg in eben diefem

1524{ten Jahre einige Surften einen BVergieid) aufs
gevichtet, dadurd) ﬁc ft’d) vetbindlic) madyten; vas
Wormfijge Eoice B ilren Landen ju voﬂbief;eg,r

Ale
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alfe dem Suther anbhdangige ju verereiben , und Feine
Jteuerungen ju dutden , und fie den Maragraf Cas
fimic exjuden laffen, diefem Befhluf beijuererten,
vornemlid) Shmwarenberg und dic Franfifhe Rits
terfchafe, dle mieijfeutheils dem Lurher acneigt
war, demt Fiivfien gerathen faben, diefes Gefud
hoflich absuidhlageni. Sich 1, c. p. 97:

Als um diefe Feit verfthiedene Jrelefrer aufs
ftunden, und an mandien Oreen viele Unrufen s
vegten, fo war unfer Sreifiere forgfaltigft darouf
bedadye; taff niémand vori dergleidyen Seuten in den
Marggraflichen anden beforders merden mode.
Cin Beweis hicvon {fE dicfes,; vef, als Johann
Eylvius Cgramis (von weldyent Dtann der feel,
D. Riederer im yweicen Band felner NMadrichten
p- 321: {qq. unb in felaem Beitrag ju den NRef,
Urt, p. 12. fqq. weidaisftig Gaudele) durch Ungers
handlung ind Empfebling ciniged Rdthe bei dem
Marggraferi es faft vabin bradee, baf et als Dfars
rer nady Calmbad wdre angenomuicn worden ;
haubtfaclicy durc) Schwarjenberq und den frons
men Cansler, Georg Woglern, es nod) verhindert
worden. €3 waren ihm deffen befondere $chren
(von toeldhen im L Band des Alten aue allen Theiy
len ber Gefdhichte, p 177, u. f. geredet wird) niche
unbefannt ; und daher warnte er ben Marggrafen
fir diefen aufrifirifhen Geift. Lith. L. ¢, p. 102.

Als im Fahr €, 1526, Marggraf Cafimit die
KIofter in feinem Sande refermiven; und in beflere
Ordnung bringei wollte, o fiat Shiarjenberg
felbft eigenbandig eine weitldufrige Ordnung ju mifgs
lidyer Cintidyrung eines vedye Chrifilidyen Anclichen

B Klofters
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Slofrers entworfen, fo aber niche yu Stand gefoms
men. $ith, L c. p. 183. 3
3n cben diefem 152 6ften Sabr war er in P
len,™) und jeigte fidh nadh den beeden oben abgedruct
ten Briefen als einen ftanthaften und unerfdrode,
nen Betenner derCoangelifihen Waprficie. Lonoves
nensBerfolgungen undDrangfealen, weldhen die &,
vangelifchen damalein Polenund andern ju diefemy
Konigreich gehorigen Orten, als inDansiqund Ntas
vienburg, ausqefcBt waren, Handelt Hartinod) in
der Preufifihen Kivdhen Hiftovie p. 653, f4q.
Swaryenberg gedenfet in dem erfien Brief
der Hure des Bifdhofs juCracan.  Ein Yusdrud,
der in dem damaligenZeicalter eben fo gar {chimpflich
niht war,  Daf aber hicr feine Unmabrheit berid)s
et werde, und das Gelithde der Keufdhheir von dee
Geiftlichfeit {dleche gehalten morden fen, verdience
Faum bewiefen yu werden.  Dod) cine die Keufldys
beit des Cracauifdyen Bifdofs Getreffendve Stelle
will id) hier aus den Bricfen Meland)thons anfiifs
ten. L.V, Epp. Mel, a Sauberto edit : Norib, 1646.
8. p. 405. fbreibt er an Georg Fabricius alfo ; Cra-
coviana Academia tota diffipata eft, quia, cum qui-
dam adolefcentes fcorto Epifcopi eonuitia dixiffent ,
: miffi

*) Ghrift Llcs p. 12, fdyreibt: Imhofiusl, ¢, addit le-
gationem Prufliam ab eo brevi ante obitum admini-
ftratam, Verum cum Imhofius 2u&torem f{yum non
laudat: nec ego de eo mentionem fa&tam in aliis re=

eriam , affirmare hac de re q!l)dC}llanl non {um aufus,
Diefe Ungenifbeit wird alfo hiedurd) vorig geloben,
und Sdywarzenbdergs Gefandidaft nady Polnifdy Preufs
fen erbalt paber die volitommenfie Befiattigung,
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miffi ex cohorte Caiphae milites trucidarint aliquot
fcholafticos, Poftea horum concurfu tumultus atro-
cior fecutus eft, in quo et aliqui exlillo Caiphae {2«
tellitio interfecti funt. Sedato tumultu ea nocte

teunque poltridie {cholaftici urbe egredi iuffi funt,
Diefe Gefchidhte befinder fid) audy in Io. Manlii 1o-
corum comm. collectaneis p. 250. edit, Bafil. 1 £94»
8. und in Shumaders Briefen gelehreer Manner
an die Konige in Dannemart B, I p. 25, wo fie
Bugenhagen dem Konig bevidyeet,

Der erfie Worfhlag yu ciner Kirden Vificas
tion in den Marggrafifden und Mirnbergifhen
$andenr, weldye 1528, wirtlich ju Stand gefoms
men; iff durc) den Miienberyifhen RarhfchreibersSas
sarum Spengler anunfern Sdywargenbery als Lande
bofimeifter gefhehen. Sith. L c. p. 244.

®aliug Korn, ein Dominicaner Miindy, der
1522, ver erfannten und befannten reinen $chre nes
aen aus Jarnberg weidyen mufie , fand nebft vies
len andern dee Evangelii wegen vertricbenen Geiffs
lichen, aufden Giitern Schwarjenbergs fidyere Jus
fludyt. & Jeliner iméeben Seb.Hendens p.23, (pp.)

D, tuther hielt auf unfern Shiwargenberg fefie
viel, und lege ihm daler in feinen Brichern hin und
wider diegrdften Labipriidye bei. So fagter in einer
predig s dag man finder jur Sdhule halten folf , ohne
Drudort 1530, in 2. B. €2 4, filie dichvmb
nad) feinen frummen Edelleuten, Als Grave George
von Werdheim, {eliger, &errdans von Schwars
genbergs Herr Girg von Fronsberg, und dergl, fes
ligen (3¢) will der [ebendigen {thwetaen) An denfels
ben labe vrd trofte did)ac. ferner infeinemBud): vort

AR dew
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den Concilite tnd Kivden, Wite. 1529. 4. Bogen
Cc. 3. Man miifte aus allen Sanden fordern die veche
griudlich gelereen $outein dev heiligen Sdyeifie, bie
auth G Ottes ehre, den Chrifkl, Glauben dieRivde,
der feclen $eil, vnd der wele fricde, mir ecnjt vnd von
herggen meineten , darunter etlidye von welthidyen
ftannde (benn es gebee fie aud) an) die audh verfiens
dig vud trembergig weren. Al wenn Fr &y ing von
Scaharsenberg  [ebete , dem wiljte man ju vers
framwen 1.

Andreas Althammer , Seadt Prediger ju Ans
{pady, lobt ifn gleidyfalle fefie in der Dedication an
Margqraf Georg ju feiner Diallog. f. conciliat.
feript, P edit. Norimb. 1528, 8. Habes, fpridyt
er, qui te excitant, magni {piritus et {tupendae
prudentiae niros; Generofum et nobilem uirum, lo-
annem Schvvarzenbergen. et Georgium Voglerum,
homines pietatis {pettatac, qui ambe ex aequo
ftudent , ne iftoc tempore periculofo Sathan regnet
ubique, orant; legunt, confulunt, fuadent,im-
pellunt magno candore.

Aud) der wegen feinergroffen Gelefyrfamebeit bes
Fannte und beriifimee DNitenb. Pacricius Wiliv, Pives
Beimer war einet feiner gueen Freunve, uud dedicivee
ihm jum Jeidjen feiner Hodyachrung und Gewogens
heit die deutiche Ueberfesung Plutardhi Tractata:ie
einer von feinen§einden Nupbarteit erlangen moge,
welder deffen Sugendbiidilein einverleibet worden
ift, Conr, Rittershufius in dem $cben Pirheimers
vor deflen %gl’ﬁ‘n, p.23. fest thn ba[(\er unter feine
SreundeundCorrefpondenten,und fdreibe; praeterea
Tohanmem Baronem Schvvarzenbergium,, magiftrum
aulae
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aulac (fi refte memini) Bauariae (follte feiffen: Bran-
denb, oder buu.uus;nn\ ) cul (1c1ummu qmedJm
ex Plutarchoab feconuerfa de utilitate ab inimicis
capienda, infc ";Vﬁt.

Diefer gele .,m vnuﬁ*cmmc (5mh vr ftarh ends
lid) ,u it »_\,‘ N 20 »')u Q. utd wurde das
felbft ieche 3uSr, Yolhy il Jur\.tbulbﬂuu'n,
l‘m; begraben, w dag ihm ju Q' en evricheete Dlos
nument mit folgender (8 vab{dhrift nody it feben uﬂ
In hannes Baro 2a Scky \"u:'u"_wﬂclf‘ vir doctus obiit
Anno Chrifti \)‘”8 2 mll. T»o'«"a o1, aetatis 64,

3 22ften Saict der Beitrdge jur Critifden
qrom der dentfdhen & Eprai 1;?, Ec:m 1739. p. 215,
witd einer GrabfHrife aedad)t, die thm feine Sofne
baben machen laffen, woraus diefes hicr beifege: Hu-
ﬁrl viro Ioanni a Schvvarzenberg, patri clarif {fimo,
filii haeredes pro pietite pofuerunt. Vix. An.
LXNILMs. IX. dies XX VI, Obiit An. a Chrifto nato
MDXXVIIL XII. Kal. Nouemb.

Seine Gemahlin war (,mu Kunigunda, eine

gedolirne Grafin von :x.smcd v jeugte mit ibr 12
,S‘Zizzbw, J-;;S’ v fie aber fhon pu:m durdh den Tod
in feinem 36ften Sahr, .oh_;uu‘,‘ ungefefyr A, 1500,
Q cfolgten Lod waren nod) § Kinder amées
aber damals noi)i ines r4 Sahe
> b von diefer Jeit an, mithin bey 23
Jalren, im Wittren Stand.

Bon feinen 3 Sobnen will vr5 bier nod cfivas
weniges beifiigen, Der altefte unsex b nfelben Cbiis
fto u)w r\‘*w her Santhofmeifer us 1 fiund bei
fei 0 U ncu. L
moit
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Fung feines Batters nidhts von der Evangeliffen
Sehre wiffen, So viele Bemiihung yur Ausbreitung
derfelbenderBater anwendete, mit eben fo groffem
Citer brannte fein Sofyn yur Ausrortung und Unters
duicfung devfelben,

Die Carholicten exheben ibndaher wegen feinee
Gtandhafeigieit in der RomifdhenNReligion mitdem
groften $ob. Io. Adlzreiter, in Annal, Boic. P. I1. Pe
244. edit, Monach, 1662. fdhreibe von ifym folgen:
Des: Primas tenet Chriftophorys Comes (das tyar ee
nidt: evft 1598, wurdendie Sreiherrn von Sdhwars
denbergin denGrafenftand exhoben) Schvvarzenber-
gius, in qua merito ambigas, {ummane nobilitas ,
an pietas, prudentia, utriusque linguae peritia fue-
vitilluftrior, A parcnte tantam abeft, ut prifcae fi-
dei ftudium acceperit, ut illi vel hine fuerit fumme
gxofus,'quod ea proiefta , ad Lutheri caftra {e non
conferret. GafpariSchatzgero uiro e 8, Francifci fa=
milia perquam erudito Author fuit, ut eruditiffi-
mum calamum catholicae ueritati commodaret. Com-
modauit gnauiter Gafpar , quae res Chriftophori pa-
rentem ficuffit, ut ipfe Hiterarum rudis farraginem
maledictorum ex Lutheri {eriptis comportarit, ut
Gaifparem retunderet , non filio minus, quam facris
catholicis infen(us, SNt weniger %erénberung finde
id) diefes mwicderfyolet in Theatro uvirtutis et gloriae
Boicae, Monach 16ge. 8. p. 466. -- Chriftophori
Dynaftac Schvvarzenbergii, inter cuius decora no-
bilitas nix in cenfum uenit, pietate prudentia et
utriusque linguae peritia tamalte in eo eminentibus;
quorum fane a patre nihil aceeperat, eodem ardore
impictatis antelignanum profeffo, quo hic nofter
: ' Ducem
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Dueem f{e praebuit pietati, adeo quidem, ut cum
Gafparis Schatzgeri, quo alumno imo moderatore
D. Francifei familia, et Landishuta ciue perpetuo
gloriabitur, eruditiflimum calamum in haerefi Chri-
ftophorus acuiffet, Pater eius litterarum omnium ru-
dis, confarcinata e Lutheri maleditHs farragine,eun-
dem retundere fit conatus, filium non minus quam
ueritatem exofis,

Wie bitter und boshaft diefe becden Stellen
find, wird cin {eder unpartheiifther Sefer feidye felbft
einfehen. Pietasheift hier die Cacholifhe NReligion ,
unbdimpietas dbie Evangelifthe. Sdywaryenberg heift
Bier omniam litterarum rudis blos deswegen, weil er
ber lateinifhen Spradye unfundig war, als ob blos
ver cin Gelehyiter ware , der diefe Spradhe verfiche,
SNan darf nur feine Biidher ofine Borueeheil lefen,
{p wird man gewif crfenncn, daf er an Gelehefams
Feit mandye damalige carfolifthe Sdriftfteller, deven
Biider mit barbarifden Latein angefiiller twaren,
weitiibertroffen fhabe, ' Das wiver feinen Sobn ges
fchriebene Bud) ift fein Farrago malediftorum exLu-
theri feriptis. Eeiff voll guter undridyiger Einfich-
fen indie gortl. Wabreiten, frei von bittern Schmds
bungen, und seuget durdh und durd) von einem fanfeen
uud gelinden Hevyen eines fitr dasBefre feinesSohns
Beforgten sdrtlichenBaters. Dabingegen dieSdyase
acierifthen Sefyriften voll ber niedecerachtigfien und
pobelhaftefien Schmdhungen gegen Sdywaryenberg
find, den er einen grofen Hanfen, einen Affen,Spotts
vogel 1. a, m. nennes,

Diefer Chrifioph Freiferr von Sdwarienberg
Dat folgendes Budy edive : Breuis etplana Sacratis«

B 4 fimae
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fimac Miffae Elucidatio per D. Matthiam Kretz.
MDXXXV. in 4. ohyne Iweifel uNhinchen gedrucks,
vou 7 Bogen.  Auf dem Ticel fEehe diefes Decaltis
chon C Schvvarz. Praefidis Baparici.
Iufit nuper Luderus myftica Miffae
Iludunt alii (pro dolor) et lacerant.
Sperantes Chry{um, Chrifti libamina tollunt.
Sic feelus, haud coelum, quaeritis o miferi.
Cernite Germani qui fint haec uana docentes,
Adnutumuvarii, Aft hoftia noftra manet,
Viderat hoe Daniel Santtus Dionyfius olim
Auditor Pauli facrificans docuit,
Credimus his iunétis, doétus quae feripferat ille
Mathias nofter Kretz facer atque pius.

€ hat dicfes Bud) M. Kresens feinemHersog
Albrecye von BVajern dedicirt, und aus diefer Dedis
cation-athre fir merfwirdig diefen Umiftand anzus
fiithren , daf Sdhwarjenberg cine Taufieuge diefes
Heriogs gewefen foy.  Er fhreibt bievon : cum me
ad hoc genitoris tui illnfteiff clementia ad@Grictum
fciam, cuius mandato te a facro baptifmate fufce-
Bl ettuonomine diabolicis pompis renunciaui - -

Mit Friedrich Naufea Fund er in guter By
Fanntfdhafr.  Cr (hicdie thm dig eben gemeldete
Budy, evmuntere ibn yur Wereheidigung und Anfs
rechthaltung der Romifdhen Kivdre , und empfiehl
ifim feinen am $of ves Konig Ferdinands ju Wien
fih auffyaltenden Sobn. &. Epp. famil, ad Frid,
Naufcam p. 154. undin eben dicfen Briefen p. 47.
* finde
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finde audh, daff Codpldus einen groffen € GBnner an
ihm qebyabe und bei ihm juSpeler gefpeifer habe,den
er ofine 2 mcml jut fu"\’rn Defircirung ver Evanges
lifdjen sucemuniern nidjt wivd vergeffen haben,

Deffin 3ociter Sobhn Daulus i ibirte auf
deut d)cn*‘mbaumswxmm* boben Z‘t teny und
ourde Domber rju "mm/o nhey tgund I r,nnrj,

>

nad cnb‘x(’) Drobit yu Hang tm I8} wyburgifthen,

Der britge ':oY*m ”u Orich X qvcz.q “”lmllff)a
lich in IBitctenber ¢ Dienite, Sth fhliefle diefes
aug einem Schreiben ‘a). Eper nalecs an Beit Dies
tridy in 5\4'!’6‘\.‘“ “cw"" efthretbung des erftern,
pa ¢8 p. 373. Beilt + mit Hoerr tridhen von
Sdmwarkender 1, 5 aften Seren 9 annfen Son,
ain frommier Chriftenlicher © erey it qc@ambel. ’
jre fiir ain Mate an den Hof ju Wirtemberg 3
Bringen. )_mi Sriedridh !"‘“\,u,‘.r“c’ly nberg hatte
aud) mc[e Srrungenr mit efnem vonHucten, weldes
aus foh;cner Sdyrift m 4. von bdrirthalb Bogen
ofjne Benennung des Druclorts erfellet : des wols
gebotnen Herrn ?'rm Tricoridyen Srepberrn ju
Ca,n,arbe*tbuj ond ju Hofenlandsberg . wars

B 5 haffig

* Clwi Le porg,f fifyret cine Cleaie Cob, Hefii auf
dicfen Baul von Sy m:wzbe ‘g c‘v, unh ym,t. J‘u»u;
l)(“\cum, baer mit feiret tter s MWirnb, gervefen,
unterridhtet, fo aber *x*”«‘m pi :r‘nfa‘.. Denn da Heffud
evit 1526, nady Naenbd. {a .1, unbd Pan h‘éfmmmm 1500,
gebohren mide, fo modte er damal 18 wol {hon 30T alyre
amum. 8y \,u mew.»mn fr i'm‘wn nsl..mbmmm
lich vie lcﬂ:bu{,‘:‘fux son Sdymar senberg su Erfurt den
Stubien obgelegen, und fith vornemlid) dafelbft Desiin.
tervichts Deffi bedient habe.
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Baffely gegriindet bud bewenflich antwort vud vis
rereiche auff $udmigs der fich von Huttenvad ein Rite
ter nennt, augfhreiben.

Jn den Briefen Melanchehons an Cameraris
um (LipC 1569. 8.) p. §58. it eine Dtachridyt son
eine fungen Sdhwarienbergq, der DBricfiff den 16,
Eept. 1546, gefihrichen, und muf affo wol ein En,
cfel deg afeen Schwaryenberas gewefen fepn, Sie
lautet aljo: deSuarcebergio ita {eripferam, fi fubi-
to fuga fieret, tibi me adolefcentem commendatu-
rumeife, ut {cirent, ubi quaerendus effet, quod de
multis aliis feripfi,  Emeram ei equum, et Cobur-
gum, utipfi feripferunt, iam eum miffurug eram
fed confitium mutaui , non folum periculis itinerum,
fed etiam hominum iudiciis moueor » Neadiungam
tali genere natum uni comiti, calu oblato,

Die Sdhriften Sdwarienberas endlich, welde
mir befanat worden find , find folgende, von weldyen
ih icr cine Furje Nadhriche geben werde.

I.

Damberaifche Halfaeriches onndRecht:
lich ovdentng in peintichen Sachen 3u voiny
fabrent - - gang gleichformig gemeynen (es
fchriben Rea;cen ac. Yien3z aedr, Oureh “tob.
Schoffer 1503. fol. 5, Sie ift mit vielen Kupfern
undBerfen qefthmicte, und fofl, wie Chrift indeffen
cben fage, die erfte fn Deutfdhland fepn,  Aud) find
aswey verfdyiedene Ausgaben von diefern Bud) in dies
fem Jalr 1508, berausgefommen,

5 2.
Officia M. Tullii Cic, in Dudy, o7
cus Lulliue Cicery der R omer 30 feynem S
ne




ne Ylarco von den tigentfamen Smptern - -«
ugfp. durch Heynrich Seeyner, 1531. fol,

Csift, wic fait alle feineBiidyer, mit Kupfern
und Werfen ausacicrt, und wurde felir oft, nnd afles
mal durd) Heine. Steiner ju Augl. aufgelege,
Chrift fubre Le. p. 18, in der Nore cine Ausgabe
von 1533. an, und glaubt, vaf Fabricius, dev in
BibL lat. einte von 1532, und Smhof, dev einevon
1535. anfubret, fid) gelevet hareen, allein fic haben
redt,  Es fommen diefe beeden Huzqaben (deven
nod) mefrece find) in b. Hirfchii Millen, 1. n. 603,
und 663. fitt. ‘Th. Sincerus hat in feinen Nady
vichten vou lanter alten und vaven Biidern p. 154,
foldhes recenfirs,

3.
Der Teutfch Cicero, Augfp. durd) &.
Steiner, 1534. fol

Das vorige Buh war der erfle Tfeil der
& dwarienberg. Shrifeen, das gegenrdrtige war
der yroelte , und der dritte wicd in diefer Borrede
veefprodyer, weldyer aber nidyt jum Borfthein ges
Fommen ift.

e diefem Buch befindet fich auffer der Wors
rede eines ungenannten 1) das Eeben Eiceronis dus
Leon. Aretino durd) Georg Waffermann , des Ris
fthofs ju Bamberg Caplan, auf Erfuchen Schwars
penbergsiiberfest, 2) Cicero vom Aleer,  n der
$Borrede wird hievon gefage, daf es Scywaryenberg
fhon vor 11 Jahren habe drucen laffen. $Hins

Dteus
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Deuber * habe ¢8 aus dem Sateinifdhen tberfene
bem Qodygelerren und Eerenvefien Blridhen von
Sutten yum Stockelberg, Poerd Saurearo fen es jur
Dievifion tberfihicte worden, und Sdywaryenberg
habe

* Won dbiefem Mann, der aud die officia Cicero-

nis fir unjern@ mwarsenlberg fberfest hat, will jd fols
genoe Stelle, die fein Leben erlantert 1 Qusd ber Bors
vYede her betfiigen Dere von S vargenberg
ol Sar einen fi 1L gegen (Sort vnd jents
It wolgelerten ¥ S abery ond ans
Derfo Sapelausine e gebabt s
der aud) jetnfinger Sin Draceptor pud leermanfier et
' : Jerr ang Gienber audy

em wonung ben der fratt
1Igen von D2ontfort vup
¢ dafelbii inn&¢
Jteuber bebients
et Ueberfe
)_Lorens Behaims und

: e Diejes qusg etilein etgenz
Sireides s an Puethenmervon 1517,

Den 13 Sept. da er unter anbern fdyretbt: Dictator no-
fter valt, ut renideam fuum Tuliium pon den emptern.
Non quidem, ut concinnem nerba , quia hoc fuum
eft, fed refpiciam, an fit fententia reddita (enten:ine,
et an hiltoriae quadrent, Et quamuis me dixiad hoe
munus ineptum, tamen adionyie mihi quendam
Michaelem Kevper , quem nofti forte. Sed haie.
nus nihil feci, “nefcio, fi fafturus fim, quia alijs
praepeditus fum negotiis melioris lucri, Sed tecum
de hoc, ne refeifcar ipfe. S b, Heumanni Document,
liccer, p. 298. Wird picfes beftattiget : Cepi quandam
duram prouinciam reuidend; transiationem Ciceronis
officiorum de todefco in todefeuny, i, e. de malo in
peius, quia glin'u O errarem parere errorem, Nam
utrobique aliguando non fequuntur non mode tex-
tum fed ne fenlum quillem texns, Et fic guafi ter-
tiam facio todefcam,

g o 9
dlotenfels sugel
nna ficchen hat. ,
Chmarienderg no
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fhahe eg alsbenn in Hoffrantifdy Teutfdh qebradst, )

3)

[ v - ¥ > e "'

Cie. vag der <od nir ju fivdiren vand diec Sele vz
tovtitdy fen. 4) Clc. von Der 2;;:::(&111{5;{;3%‘;. ) ein

DBridyle wider das sutrinfen, 6) ein lied wiver das
mordlafter: 7) Wiemovial der Tugent, unb endl. ¢)
ein Sprud) der Kummerceoft genanng,  Dié 4. fetss
teen: Schriften Shwarjenberas find fdon vorher
eingeln gedruce; und hier wiederholt wordenr. Dieler
teutie Cieero wurde 1540 31 Aug fourg wieder aufs
geleat. Eine Recenfion deffelben befindet fic) in Th,
Sinceri Wtadyrichten von lauter alten und raren Bibs
hern 3ten Band p. 419,

sEin Schoner Senlebriefdes wolgepor:
e vnd L0l Getrn T(ohannfen; deren 3u
Sdhwatgenberg i An Difdhoff ju Bamberg
aupgatigen; davinn er treffeniiche ond Chriz
fientiche vrfachen an3eigr; wic vnd warumop er
fein Toctrer auf dem Llofter Oateldft Gumn
beylinen Grab genant) bimvég gefure;, Dnd
widet varer fein vatterlichen fthug vnnd obers
band st fich genomen Lab. $%in vorred dating
Oie Mumchjves sukiinffizen vntergangs cring
nect, ond ernfilicty gerarter werden; ntres
as Ofiander LTuremberg 1544, 4 3% Boaen.

Die Vorrede Ofianders it 22. Seiten ﬁhrf,
Sdwarienbergs Bricf aber pyur 5 Gelten, und iff
Samb(tag nady Martini dacivt. Su dentingth, Nadhr,
1715 P. 77943 findet mawd eineRecenfion davon,

fe 252
D fdhwerung Der  alten TCeufelifchen
Schlangen mit dem Godidyen wort. auf der
Siebene
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Mebenfeite des Titelhlats freft: Zochueturfachte
fehuldige oneerrichrung vnd ecmanuns, fo
€7 vateer feynem ivvenden Sun , sEuangelis
liicher {eor ball , auf erund BGotlicher febrie
thuc: Auf vem Titelblat und am Ende befindet fich
ein Holyhniee, welder cinen Plaffen, ver eine
blange befdwdre, vorfiellet, Hinten frehe ges
Vustcke 3u YTuremberg durd Hanp Heregor ,
im fav 1525, 4.1 Alph. 14 Bégen.

Die Woreede ift an feinen Sofyn Chriftoph »
bon Dear tir oben geredet, gerichter, aber ofjue ifyit
nod) fich mi¢ DNamen yu nennen. Eg echelletdaraus;
baf derfelbe ein Bud fitr die Catholifthe Kirche ges
fdhrieben, weldyes 31 widerlegen fidy bier der Batter
bornimme.  Cr thut diefes, indem er in dicjer
Sayrift fefhir gue und grindlicy folgende Sage abs
bandelt. 1) von der Rivche. 2) vom Binden nud
Cnebinden. 3) vom Glanben, Sieh und Werk, 4)
bon dee Beidit. ) vom Teftament Chyrifi. 6) von
dent 7 genannten Sacramenten, 7) vouder Ehe. g)
von der Speife, o) von der Heiligen, und Rildern.
10) Ableynung etlicher gemeyner einved der Bepftis
fthen wider das wore Gotres, vud deffelben lecer,

Diefes Bud erfdhien jum andernmal ohieNry
jeigedes Ore8 1525, in 4. wo auf demTitel nody fteht:
new Corrigiert vad beffer regiefiviert. wnd dag drigs
temal 1527, in 8, gedr durd) Johann Lorsfelde,

n E. S. Cypriani catalogo librorum etc, Lipf,
1733. 8. P- 213.10ird bet Anyeige dicier Schwarsens
berg. ©chrift folgendes beygefitar: Pracftantiffimum
epus, quo omnes fere cum Pontificiis controuerfiae
uentis
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uentilantur.  Autor eft Ioannes de Schvvarzenberg
(cuius pofteri iam inanla CaefarisPrincipum digni-
tate fulgcnt) eques Francus, qui id feripfit ad filium
Chriftophorum, a quo Dux Bavariae indutus fue-
rat ad Euangelices uexandos.

Wiver viefe Schlangentefhnsdrung gab vey bes
richrige Provinial des Francifcaner Ordeng i
Deurfchland ) ver aud) cinige Jeit Guardian bes
BarfiifferElofters in Nilenterg war, CafparSd;asg
geyer, folgende bittere Sdyrift heraus:

Sucballeung XXX, attighl, fo n gegena
WALGer VECwItTUNgG auf die pan gebradye 7
v durdy ainen neten Defmwdser Vet allten
fblangen gecec)tfertige werden , qrimdidy
evctiare, Ourcd Bafpar Sdagger barfiffer
otdens, am Eade ftehi: Hedruckt vind vos
lenndet durch dannffen Schobfjer jnn der
Sinfitichen Scatetlitinden 1 a5, 4- 15 Bogen,

Diefe {mabfildige Widerlegung liesShrats
genberg niche unbeantwortet, & [ies dagegen folgens
de Antworet ohne Benennung desJalirs uud desOrts
(fo aber vermuthlid) Netvnberg ifi ) auf 5 Bogen in
Quare drucfen;

: 6.

Dif Ditchleyn Rucrenfhlang genane die
Tevffels lever madye bekane,

%ett Jobanfen von Scbmargeuburgs
andere Lhrijtentiche vererlicye warnunt vnd
vermanung, fevnes Sons derrn Chriftofs
fels 3¢ auit Lafpar Schangeyers [dhreyben ,

bas




Oas'er wider genantes Seren Hanfen Biichs
leyi, Die Scbiangen beichwering genanc n

Ovurct bat auggeben laffen.

Sefdh 16 Millén, IV. . 656. fefst diefe Schrife

unter vas Jabr 1532, fo aber gewif falfd) ijt.
Edwargenberg hat fic vielmehr nod) vor feinerReife
nac) Preufen gefdirichen, indew ex foldhe nad) dem
oben gedrucfren ‘Fricf dem Bifdyof yut Cracan juges
fchicte, und audh {dhon 1527, dle Sdjoggenerifihe
Antworedageqen fieraus gefommen , deven BVorrede
nod) o 28 Hlovemb, 1526, datiet iff. €3 hat aber
felbige diefeu Titel :

WOier JHert Hanfer vor Schwartens
bergs neulich aufaangen puechlein; von der
Rirdyen Dierier vnd gavitlichen perfonen &
Auf grundtiicier etklicung Oes b. Panli
fpruche 1. TUhime. 4, - =- durdy Gafp. Schags
ver, YWancgen 1527, jm montet TJenner, in 4
11'Bogen.

Ob jwar aus diefem Titel nicht ju erfeunen ifF,
dafi eg cine Anewort cuf die vorige Schwarienboers
gifthe Schrift ift, fo erfellet diefes bod) aus den pors
gefessten 2 Bricfen Chriffoph Sdhmwarienberge und
Cafp. ©hasgeyers, Jdy yweifle, ob der alteShwars
penberq bievauf ferner geantwortet habe, indem mie
alles Nachiuchens undHad)fragens ungeadret niches
mebr vou feinen Sdivifeen befannt worden iff , und
er auch fhon im folgenden Nafre yu i‘jtﬁmberg feint
tihmlides Seben geenbdiget hat.

{

—4e




; Centimetres

GMJW/ ﬁMTWWﬁ
Ssobann %reaberrn
bon Shwarsenberae e

eineg ur et der Reformation ?’ 3

&4
um die Margaradidy. Brandenburgifdye Se—r"
Lande Hochverdienten Minifters :

jfoeen
febt meebiwiicdige Briefe
nebf
ciner Furien Nadyridyt

bon

deffen Leben und Schriften,

LIOTHEC

/RY
1

) r(; ‘(' :’””J[’LL\.'

AN //},r NG o o,

Nirnberg, [& (15 ©F
bed Martin Sacnh Jauer, 1yy \b @Ak 2
@

? 7,
N ’ '! a /7"‘
§§. =



	Johann Freiherrn von Schwarzenberg eines zur Zeit der Reformation um die Marggräflich-Brandenburgische Lande Hochverdienten Ministers zween sehr merkwürdige Briefe
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Johann Freiherrn von Schwarzenberg Schreiben an Georg Vogler.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Ebendesselben Brief an den Bischof zu Crakau.
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32



